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Phonak erweitert 
die Lumity-Plattform 
für besseres 
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Editorial

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Konnektivität ist ein Stichwort, das 

nicht nur für Hörgeräteträger immer 

mehr an Bedeutung gewinnt. Es gibt 

inzwischen zahlreiche hochwertige Lö-

sungen, um sich mit den verschiedens-

ten Geräten – vom Telefon bis zum 

Fernsehgerät – so mit Endgeräten zu 

verbinden, dass andere nicht gestört 

werden und zudem die Klangqualität 

erhöht wird. In unserem Leitartikel 

beschäftigen wir uns speziell mit 

TV Adaptern, die ein ungestörtes 

Fernsehvergnügen für Menschen mit 

Hörverlust und deren Partner oder 

Familienangehörige ermöglichen. Beim 

Kauf sollten Sie sich allerdings bera-

ten lassen. Wir Hörexperten halten 

alle erforderlichen Infos für Sie bereit 

– und mit der Einstellung spezieller 

Programme Ihrer Hörsysteme können 

wir Ihnen auch sofort mehr Fernseh-

vergnügen verschaffen.

Hörverlust bleibt oft zu lange uner-

kannt – was nicht immer „nur“ zu 

schleichender Verschlechterung des 

Hörvermögens führt, sondern manch-

mal auch fatale Folgen haben kann. 

In unserem Kundeninterview auf 

S. 6 berichtet Margherita von ihrem 

Leidensweg. Relativ spät wurde bei ihr 

die Mittelohrerkrankung Otosklerose 

erkannt. Auch nach erfolgter Opera-

tion – die bei frühzeitiger Erkennung 

oft Heilung bringt – verschlechterte 

sich ihr Hörvermögen weiter. Nach 

ihrer Hörsystemversorgung hat Marg-

herita nun viel an Lebensqualität 

zurückgewonnen, aber ihr Beispiel 

war uns Anlass genug, einmal näher 

auf die Krankheit einzugehen, die 

bei Menschen mit Hörverlust deutlich 

häufiger auftritt als bei Normalhö-

renden (siehe S. 5). Allein das Risiko 

durch Otosklerose im schlimmsten Fall 

auch zu ertauben, sollte jedenfalls 

Anlass genug sein, das Hörvermögen 

regelmäßig überprüfen zu lassen. 

Weiters möchten wir Sie in dieser Aus-

gabe auf eine Dienstleistung aufmerk-

sam machen, die wir schon seit vielen 

Jahren anbieten: unseren zertifizier-

ten CI-Kundendienst für Cochlea-Im-

plantate. Mit diesem Service können 

wir auch Menschen Unterstützung 

anbieten, die unter fachärztlicher Be-

treuung mit einem Implantat versorgt 

werden (siehe S.7). In unserer Rubrik 

Hör-Technologien stellen wir zudem 

die erweiterte Lumity-Familie von Pho-

nak für Personen mit hochgradigem 

und einseitigem Hörverlust vor.

In eigener Sache berichten wir in 

diesem Heft in der Rubrik Menschen 

& Fakten über unsere Bemühungen 

interessierten jungen Menschen einen 

optimalen Einstieg in Ausbildung und 

Beruf zu bieten. Studienbörsen und

Praktika in einer unserer Filialen 

sollten ebenso zur Attraktivität 

der Ausbildung beitragen wie die 

Einführung des Studiengangs für 

Hörakustiker:innen an der Landes-

fachhochschule für Gesundheitsberufe 

Claudiana in Bozen ab dem Studi-

enjahr 2024. Schließlich stellen wir 

Ihnen noch unsere neue Webseite und 

eine neue Filiale vor – die zwanzigste 

unseres stetig wachsenden Traditions-

unternehmens.

Wir wünschen eine interessante 

Lektüre 

Ihr

Roland Zelger
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Ihre Hörexperten

Hören aktuell

Im Herbst stehen anstelle von Grillfesten wieder gemütliche Fernsehabende auf 
dem Programm – häufig mit Partner oder Familie. Wer unter einem Hörverlust 
leidet, braucht dann eventuell mehr Lautstärke. Dies kann jedoch die Anweswenden 
stören. TV-Adapter bringen die Lösung.    

Die Zeiten, als man Hörgeräte nur zur Verstärkung nutz-
te, sind längst vorbei. Mittlerweile lassen sich moderne 
Hörsysteme mit vielen elektronischen Geräten verbinden 
und vielfach auch per App steuern. Der Ton kann somit 
auf direktem Weg von einem TV-Gerät, dem Laptop oder 

Radio ans Hörgerät übertragen werden – klar, deutlich 
und in Stereoqualität. Über die Bluetooth-Kopplung kön-
nen sogar mehrere Geräte gleichzeitig verbunden werden, 
beispielsweise der Fernseher sowie das Mobiltelefon. Die 
Hörsysteme erfüllen dann die Funktion eines Kopfhörers 
mit individueller Tonanpassung. Dazu braucht es allerdings 

eine Vorrichtung zur drahtlosen Übertragung des Tons vom 
Fernseher auf das Hörgerät. Tatsächlich hat heute jeder 
Hersteller von Hörgeräten eigene TV Adapter im Sortiment, 
die mit den jeweiligen Hörgeräten kompatibel sind.

Gut informiert kaufen

Die Hörexperten beraten Sie gerne darüber, welcher Adapter 
mit welchem Hörgerät kompatibel ist und unkompliziert 
und störungsfrei funktioniert. Einige TV Adapter verspre-
chen mittlerweile einwandfrei über Entfernungen bis zu 
15 Metern an eine unbegrenzte Anzahl an verbundenen 

Ungestörtes Fernsehvergnügen   
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Hören aktuell

Zuhörern zu übertragen – dank AirStream-Technologie in 
hervorragender Klangqualität und mit minimaler Übertra-
gungsverzögerung. Unser Ratschlag lautet allerdings: Für 
ein einwandfreies Funktionieren sollte man sich nicht zu 
weit vom Sendegerät entfernen. 

Wer heute vor dem Kauf eines neuen oder seines ersten 
Hörgeräts steht, sollte sich für ein Bluetooth-fähiges Hör-

system entscheiden. Dieses kann sich dann direkt mit 
dem Adapter verbinden, der über Kabel mit dem TV-Gerät 
verknüpft ist. Aber auch wenn Ihr Hörgerät noch nicht 

über Bluetooth-Technologie verfügt, gibt es Lösungen mit 
Zusatzgeräten, sogenannten Streamern.
 
Lösungen für jede und jeden

Bei Zelger finden Sie umfassende Beratung für Ihre indivi-
duelle Situation und zahlreiche konkrete Lösungen. Auch 
solche für Personen, die keine oder noch keine Hörgeräte 
tragen. Mit dem Sennheiser Set 880 können Sie zum Bei-
spiel zwei Audioquellen – Fernseher und Hifi-Anlage – 
drahtlos verbinden und haben fünf individuelle Hörprofile 
zur Verfügung.

Nutzen Sie also am besten eine der vielen Möglichkeiten, 
Ihr Fernsehvergnügen mit einfachen technischen Hilfen 
deutlich zu steigern, indem Sie besser verstehen, ohne 
andere zu stören. In jedem Fall können Sie bei Gelegenheit 
die Programme Ihrer Hörsysteme bei Zelger so anpassen 
lassen, dass sie auf das Klangbild Ihres Fernsehers ein-
gestellt sind.
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Ihre Hörexperten

Hören aktuell

Die Gehörknöchelchen sind die kleinsten 
Knochen unseres Körpers. Eine wichtige 
Rolle spielt der sogenannte Steigbügel, 
ein Knöchelchen das im Übergang vom 
Mittelohr zum Innenohr die Aufgabe 
hat, Schallschwingungen auf die Flüs-
sigkeit im Innenohr zu übertragen. Die 
entstehende Bewegung regt die dort lie-
genden Sinneszellen an, die den Reiz 
wiederum an den Hörnerv weiterleiten.
Bei Auftreten einer Otosklerose wuchert 
Gewebe um die Fußplatte des Steigbü-
gels, dessen elastische Aufhängung 
dann verknöchert: Er kann sich nicht 
mehr frei bewegen, wird im Extremfall 
regelrecht eingemauert. Folglich kann 
er den Schall nicht mehr oder nur noch 
unvollkommen weiterleiten.

Symptome und Ursachen

Die so entstehende Hörminderung tritt 
am Anfang meist auf einer Seite auf, 
kann aber im weiteren Verlauf auf das 

andere Ohr übergehen. Oftmals sind 
beide Ohren unterschiedlich stark be-
troffen. Ein weiteres Symptom, das in 
Zusammenhang mit Otosklerose häufig 
auftritt, ist auch Tinnitus. 
„Oto“ ist die griechische Bezeichnung 
für Ohr, als „Sklerose” wird in der Medi-
zin allgemein die Verhärtung von Orga-

nen oder Gewebe bezeichnet. Die genaue 
Ursache von Otosklerose ist noch nicht 
vollständig erforscht, man geht jedoch 

davon aus, dass neben Vorerkrankungen 
wie viralen Infektionen und Autoim-
munkrankheiten genetische Faktoren 
und hormonelle Veränderungen eine 
Rolle spielen – Frauen erkranken dop-
pelt so oft wie Männer, vor allem auch 
nach Schwangerschaften. Wenn Famili-
enmitglieder bereits an der Krankheit 
leiden und/oder schon einmal ein leich-
ter Hörverlust festgestellt wurde, sollte 
man sein Hörvermögen auf jeden Fall 
regelmäßig kontrollieren lassen. Denn 
Veränderungen der Knochenstrukturen 
im Mittel- und Innenohr sind keineswegs 
selten. Etwa 1 % der Weltbevölkerung 
entwickelt Otosklerose. Bei Personen mit 
Hörminderung jedoch wird diese Krank-
heit 5- bis 9-mal so häufig festgestellt.

Was ist zu tun?

Wenn Sie einen Hörverlust festgestellt 
haben und zu den oben genannten Ri-
sikogruppen gehören oder an den be-
schriebenen Symptomen leiden, sollten 

Sie in jedem Fall einen HNO-Facharzt 
oder eine HNO-Fachärztin aufsuchen, da 
nur solche Experten durch verschiedene 
Testmethoden eine Otosklerose sicher 
erkennen und geeignete Maßnahmen 
treffen können. Die frühzeitige Erken-
nung eröffnet in jedem Fall gute Hei-
lungschancen.
In über 90 Prozent der Fälle kann ein 

operativer Eingriff das Hörvermögen 

wesentlich verbessern oder Schwerhö-
rigkeit ganz beseitigen. Oftmals genügt 
aber auch ein Hörgerät, um einen leich-
ten Verlust des Hörvermögens durch 
die Otosklerose auszugleichen. Gerne 
können Sie daher auch bei Zelger Ihr 
Hörvermögen regelmäßig überprüfen 
lassen und dem Hörexperten oder der 
Hörexpertin Ihres Vertrauens eventuel-
le Auffälligkeiten und Symptome schil-
dern. Er oder sie wird Sie bei Verdacht 
auf Otosklerose an einen Facharzt ver-
weisen.

Eine gezielte Vorbeugung für Otosklero-
se gibt es nicht. Ein gesunder Lebensstil, 
das heißt ausreichende körperliche Be-
wegung, geringe Lärmbelastung, ausge-
wogene vitalstoffreiche Ernährung, mä-
ßiger Alkoholkonsum und der Verzicht 

auf das Rauchen sind jedoch generell die 
besten Vorsorgemaßnahmen zur Verhin-
derung einer Schwerhörigkeit.

Otosklerose ist eine krankhafte Knochenwucherung im Innenohr und wird 
bei bis zu 9 Prozent aller Personen mit einer Hörminderung festgestellt. 
Frühzeitige Erkennung der Krankheit und regelmäßige Kontrolle des Hör-
vermögens sind wesentlich, um einer Taubheit vorzubeugen.

Otosklerose rechtzeitig 
erkennen 
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Margherita leidet seit über 30 Jahren an einer starken 
Hörminderung infolge von Otosklerose. Erst im April 
dieses Jahres entschied die Boznerin sich zum Kauf 
eines Hörgerätes, nachdem ihr ein Freund über seine 
Erfahrungen bei Zelger berichtet hatte.  

„Ich höre jetzt besser 
  als mein Mann“

audio: Margherita, können Sie uns 

erzählen, wie sich Ihr Hörverlust 

bemerkbar gemacht hat?

Margherita:  Bereits vor über 30 
Jahren musste ich aufgrund einer 
erst spät festgestellten Otosklerose-
Erkrankung eine Operation am 
rechten Ohr vornehmen lassen. 
Meine Hörminderung verschlechterte 
sich allerdings über die Jahre weiter 
und es wurde immer schwieriger, 
Gespräche in lauter Umgebung oder 
bei Hintergrundgeräuschen zu ver-
stehen. 

audio: Weshalb haben Sie lange mit 

einer Hörsystemversorgung gezögert?

Margherita: Ehrlich gesagt, vor 
allem, weil ich von anderen Betrof-
fenen immer wieder hörte, dass die 
Hörsysteme keine wirkliche Hilfe 
darstellen. Ich wollte aber nicht 
mehr ständig nachfragen oder mir 
Dinge wiederholen lassen müssen. 
Ich fühlte mich isoliert und wollte 
meine Lebensqualität verbessern. 
Im Frühjahr erzählte mir ein Freund 
dann, dass er mithilfe von Zelger 
Hörexperten eine optimale Lösung 
für sich gefunden hatte. Dies war für 
mich der Anlass, im Zelger Center 
in Bozen vorbeizuschauen. Von der 
Beratung war ich sofort begeistert.  

audio: Wie kamen und kommen Sie 

jetzt mit Ihren Hörsystemen zurecht? 

Margherita: Auf der Rückfahrt vom 
Zelger Center mit dem Stadtbus habe 
ich erstmals seit Jahren wieder mit 
fremden Menschen ein Gespräch 
angefangen und das Gefühl, dass 
dies wieder möglich ist, war einfach 
wunderbar. Zwar gibt es noch Si-
tuationen, in denen es ungewohnt 
ist, sich an die neuen Klänge zu 
gewöhnen. Aber insgesamt komme 
ich schon nach einer sehr kurzen 
Eingewöhnungszeit ausgezeichnet 
zurecht. Die größte Herausforderung 
bleibt noch das Musikhören. 

audio: In welchen Bereichen hat sich 

denn Ihre Lebensqualität dank der 

Hörsysteme verbessert?

Margherita: In vielen Bereichen. Ich 
kann wieder ohne Einschränkungen 
an Familientreffen teilnehmen und 
aktiv Gespräche mit meinen Enkeln 
führen. Ich kann auch wieder 
Geräusche aus der Natur genießen, 
was mir sehr wichtig ist.

audio: Gibt es denn eine besondere 

Hör-Erfahrung, die Sie uns erzählen 

können?

Margherita: Oh ja. Früher hat mein 
Mann immer die Lautstärke des 

Fernsehapparats leiser gestellt, wenn 
er ins Wohnzimmer kam. Mittler-
weile aber höre ich besser als mein 
Mann, sodass er den Ton lauter 
stellen muss, wenn ich fernsehe und 
er mitschauen will. Das ist schon 
irgendwie lustig.

audio: Welche Ratschläge können Sie 

anderen Personen geben, die sich für 

Hörsysteme entschieden haben?

Margherita: Mein Tipp wäre, sich 
Zeit für die Gewöhnung zu geben. 
Es braucht etwas Übung und Fein-
abstimmung. Auch regelmäßige 
Wartung und Kontrollen beim Hörge-
räteakustiker sind wichtig, damit die 
Hörsysteme optimal funktionieren. 
Aber all das lohnt sich!

audio: Welche Unterstützung Ihres 

Hörgeräteakustikers schätzen Sie 

besonders? Gab es Situationen, in 

denen Sie sich mehr erwartet hätten?

Margherita: Ich schätze die Bera-
tung und das Einfühlungsvermögen 
der Hörexperten sehr. Sie haben mir 
geholfen, das richtige Modell für 
meine Bedürfnisse auszuwählen und 
haben mich auch bei der Einstellung 
und Anpassung so gut betreut, dass 
ich eigentlich nicht mehr erwarten 
konnte.

Hörerlebnisse
Kundeninterview

Margherita Battisti fühlt sich gut betreut
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Ihre Hörexperten

Hör-Technologien
audioInfo

HdO-Geräte für 
verbessertes 
Sprachverstehen

Alle Lumity-Hörsysteme eignen sich be-
sonders für kommunikationsorientierte 
Nutzer. Sie sind mit der Version OSTM 5.0 
von AutoSense ausgestattet, die kontinu-
ierlich 700 Mal pro Sekunde die Umge-
bung analysiert und sich automatisch an 
die Hörumgebung anpasst. Die Hörsyste-
me der erweiterten Plattform können sich 
außerdem direkt mit den Apps myPhonak 
und myPhonak Junior verbinden (s. au-
dioInfo). Außerdem können sie problem-
los mit Roger Mikrofonen gekoppelt wer-
den, was die Höranstrengung reduziert 
und für noch mehr Klangqualität sorgt. 

Das Herzstück von Lumity

Entwickelt wurde die Lumity-Plattform 
auf der Basis des bewährten PRISM-Chip 
der Paradise-Familie. Das Ergebnis ist 
eine spürbare Verbesserung im Bereich 
des Sprachverstehens: 16 Prozent mehr 
Sprachverstehen von vorne, 15 Prozent 
mehr Sprachverstehen von hinten und 
der Seite. Herzstück des Chip-Upgrades 
ist die SmartSpeech-Technologie. Der 
Speech Sensor ist ein Algorithmus, 
der die Richtung erkennt, aus der ein 
Sprachsignal kommt. Er hat die Aufga-
be, die Hauptsprachquelle zu ermitteln 
und die Informationen an die Steuer-
zentrale Auto Sense weiterzuleiten. 

Geräusche vom nicht versorgbaren Ohr 
drahtlos an ein kompatibles Hörsystem 
auf der anderen Seite. Das CROS-System 
verbessert die Umgebungswahrnehmung 
durch das nicht versorgbare Ohr und 
erkennt automatisch Geräusche, die von 
beiden Seiten kommen.

Sky (L): kindgerechtes Hörsystem

Mit den neuen Sky- Hörsystemen kön-
nen Kinder nicht nur in verschiedenen 

Situationen und aus größerer Entfer-
nung mit anderen kommunizieren, son-
dern verfügen auch über eine verbesser-
te Konnektivität. Über die myPhonak 
Junior App können Kinder ihre Hör-
systeme selbst steuern, während Eltern 
mithilfe der App auch Fernsteuerung 
vornehmen und die Tragezeit überprü-
fen können. Sky L Hörgeräte sind in 13 
verschiedenen Farben erhältlich.

Naida (L): starke Leistung

Phonak Naida L ist das leistungsstärkste 
Hörgerät der Plattform: zuverlässig und 
robust. Mit der SmartSpeech-Technolo-
gie wurde vor allem das Sprachverstehen 
optimiert. Dank Speech Enhancer kann 
man nun auch leise Sprache in Ruhe 
und auf Distanz besser verfolgen. Naida 
(L) kann sich mit Bluetooth®- fähigen 
Geräten wie Smartphones, TV-Geräten, 
Laptops oder Tablets verbinden. 

CROS (L): verbesserte Umgebungs-

wahrnehmung

CROS Lumity (L) ist auf Personen mit 
einseitig unversorgbarem Hörverlust zu-
geschnitten. Es überträgt Stimmen und 

Letzten Herbst präsentierte Phonak seine neue 
Chip-Plattform namens Lumity (L). Jetzt erfolgte 
eine wichtige Erweiterung der Hörsystemplattform 
mit Lumity-Technologie.  

Optimiertes Sprachverstehen bietet Naida Lumity

myPhonak + 
myPhonak 
Junior
Die myPhonak App ist eine kostenlo-
se, einfach zu bedienende Smartpho-
ne-App, mit der sich die Nutzung der 
Hörgeräte und Gesundheitsdaten über-
wachen sowie eine Fernverbindung mit 
dem Hörakustiker herstellen lassen. 
MyPhonak Junior ist die einzig pädiat-
risch orientierte App der Branche spe-
ziell für Kinder und Jugendliche, sie 
verfügt über Fernunterstützung und 
Kindersicherung.  Die graphische Be-
nutzeroberfläche der neuesten Version 
wurde speziell für ältere Kinder und Ju-
gendliche neu gestaltet. Auf derselben 
Schnittstelle, wo sich ursprünglich nur 
Leo Löwe, das Phonak Maskottchen tum-
melte, ist es nun möglich, altersgerechte 
Erfahrungen zu sammeln. Eltern und 
Kinder können bei wiederaufladbaren 
Hörgeräten mit MyPhonak Junior auch 
die durchschnittliche Tragedauer pro 
Tag überwachen. 



8

Hör-Technologien

Ein Cochlea-Implantat (CI) kann das 
Hörvermögen von Menschen wieder-
herstellen, die von schwerer bis hoch-
gradiger Innenohrschwerhörigkeit 
betroffen sind. Ein CI ist eine elekt-
ronische Innenohrprothese, wobei das 
Implantat im Rahmen einer Ohrope-
ration in die Hörschnecke (Cochlea) 
eingesetzt wird. Das CI besteht aus 
zwei Teilen: einem Soundprozessor 
mit Sendespule, der hinter dem Ohr 
getragen wird und dem eigentlichen 
Implantat, das operativ hinter dem 
Ohr, direkt unter der Haut eingesetzt 
wird. Der Soundprozessor nimmt die 
Geräusche außerhalb des Ohres auf 
und „übersetzt“ sie für das Implan-
tat in digitale Impulse. Im Implantat 
werden die digitalen Codes dann zu 
elektrischen Impulsen umgewandelt 
und von dort direkt in das Innenohr 
geleitet. Durch die elektrische Stimu-
lation der Hörnervenfasern im Innen-
ohr erkennt das Gehirn die Impulse 
dann als Geräusche.

Komplexe Teamarbeit

Eine CI-Versorgung kommt für Men-
schen infrage, bei denen mit einem 
CI absehbar ein besseres Hören und 
Sprachverstehen als mit Hörgeräten, 
Knochenleitungshörgeräten oder im-
plantierbaren Hörgeräten zu erreichen 
ist. Eingehende Beratung und Vorun-
tersuchungen in einer spezialisierten 
medizinischen Einrichtung gehen der 

ca. zweistündigen Operation voraus. 

Laut dem Präsidenten der Deutschen 
Gesellschaft für Hals-Nasen-Ohren-
Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie 
(DGHNO) folgt auf die OP „die Ak-
tivierung des Implantats, die Hör-
Rehabilitation und die lebenslange 
Nachsorge: hochkomplexe Vorgänge, 
bei denen Ärzte, Techniker und Thera-
peuten vieler Disziplinen eng zusam-
menarbeiten müssen“. Eine erfolgrei-
che CI-Versorgung ist also das Ergebnis 
des Zusammenwirkens verschiedener 
Experten, wobei auch der Hörakustiker 
eine wichtige Rolle übernimmt. Vor 
dem Hintergrund steigender Nachfra-
ge hat sich Zelger Hörexperten zum 
Ziel gesetzt, für Betroffene und ihre 
Familien in einigen Bereichen der CI-
Versorgung einen Beitrag zu leisten.

Produktinformation und 

Unterstützung

Jeder Patient ist einzigartig. Unser 
Kundendienstteam betreut jeden Pa-

tienten individuell, um die bestmög-
liche Nutzererfahrung sicherzustellen. 
Wenn technische Probleme mit dem 
CI-System auftauchen, sorgt unser 
Serviceteam für schnelle Abhilfe, um 
mögliche Unannehmlichkeiten zu 
minimieren. Wir verstehen unseren 
CI-Kundendienst daher als Mehrwert 
für den Patienten und als wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung der Lebens-

qualität von Personen mit starker Hör-
beeinträchtigung.
Der lizensierte CI-Kundendienst von 
Zelger wird laufend von den Anbie-
tern der Cochlea-Implantate zu de-
ren Funktionsweise, zu Vorteilen 
und Einschränkungen informiert 
und geschult. Auf diese Weise wird 
sichergestellt, dass wir im Hinblick 
auf dieses lebensverändernde Medi-
zinprodukt immer auf dem neuesten 
Kenntnisstand sind und unsere Kun-
den entsprechend qualifiziert beraten 
können.

Zelger leistet auch Menschen mit Hörbeeinträchtigung tatkräftige Unterstützung, 
für die eine Hörsystemversorgung nicht mehr ausreicht: In Zusammenarbeit mit 
den Herstellern wird schon seit vielen Jahren ein umfassender Cochlea-Implantat-
Kundendienst angeboten.

CI-Kundendienst bei Zelger
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Ihre Hörexperten

Die Expertenantwort

erfolgt bevorzugt an einem sicheren 
Ort. Wenn Sie ein Akkugerät besit-
zen, sollten Sie den Akku etwa alle 
drei Monate aufladen, damit er seine 
Funktionsfähigkeit behält. 

Renata aus Villafranca fragt: 

Welches Zubehör ist für die tägliche 

Reinigung meiner Hörgeräte uner-

lässlich?

Eine spezielle Reinigungsbürste und 
feuchte Reinigungstücher oder ein 
Reinigungsspray gehören zur Grund-
ausstattung für die tägliche Reinigung 
und Desinfektion Ihrer Hörgeräte, ins-
besondere des Ohrpassstückes. Dieses 
kann anschließend mit einem weichen 
Mikrofasertuch nachgewischt und für 
ein gründlichere Reinigung auch von 
Zeit zu Zeit über Nacht in einen Becher 

mit einer Reinigungstablette gelegt 
werden. Vor allem der elektronische 
Teil der Hörsysteme sollte hingegen 
vor Feuchtigkeit geschützt werden. 
Um die Geräte über Nacht „trockenzu-
legen“, benötigen Sie einen Trocken-
becher und Trockenkapseln. Darüber 
hinaus sollten immer Reservefilter zur 
Hand sein. Das gesamte Reinigungszu-
behör finden Sie in allen Zelger Cen-
tern, wo man sie auch gerne über die 
korrekte tägliche Wartung berät.  

Haben Sie auch Fragen zum Thema 
Hören und Hörgeräte? Schreiben Sie 

uns unter info@zelger.it! 
Die Redaktion behält sich die Auswahl 
der Einsendungen (mit Absenderanga-
be) und eventuelle Kürzungen/sprach-
liche Anpassungen vor. 

Manuela aus Verona fragt:

Wieso höre ich mit meinen Im-Ohr-

Hörgeräten besser, wenn ich sie mit 

dem Finger weiter ins Ohr hinein-

drücke und sie in dieser Position 

halte? Und warum höre ich manch-

mal ohne Hörgerät besser als mit?  

Wenn Sie Ihr Hörgerät tiefer ins Ohr 
drücken, verschließen Sie gleichzei-
tig den Gehörgang mit dem Finger. 
Dadurch bleibt der Schall vollständig 
im Ohr, was wiederum die wahrgenom-
mene Lautstärke erhöht. Wenn Sie 
hingegen ohne Hörgerät besser hören 
als mit, ist möglicherweise der Filter 
komplett verstopft. Dann bildet das 
gesamte Gerät sozusagen einen Stöp-
sel in Ihrem Ohr und die Klänge, die an 
Ihr Ohr dringen, werden unterdrückt 
und nicht verstärkt, wie es sein sollte! 
Auch deshalb ist es wichtig, Ihre Hör-
geräte regelmäßig in einem unserer 

Center warten zu lassen. 

Luis aus Meran fragt:    
Wie sollte ich meine Reserve-Hörge-

räte am besten lagern, damit diese 

sofort einwandfrei funktionieren, 

wenn ich sie benötige?

Am besten, Sie bewahren Ihre Reser-
vegeräte in einer Aufbewahrungsbox 
auf, die mit Deckel staubdicht ver-
schlossen werden kann. Die Batterien 
sollten Sie vorher herausnehmen. Die 
Box und die Hörgeräte müssen beim 

Wegpacken trocken sein, die Lagerung 

„Wie funktionieren 
 eigentlich...?“,
„Was kann ich tun, wenn...?“

Die Zelger Hörexperten beantworten 
vielfach gestellte Fragen der Kunden.
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Ausbildung unter optimalen 
Bedingungen
Zelger investiert in die Zukunft junger 
Menschen. Das Familienunternehmen 
mit seinen 20 Filialen in mittlerweile 
7 norditalienischen Provinzen unter-
stützt die praktische Ausbildung von 
Hörakustiker:innen im Studium mit 
verschiedenen konkreten Maßnah-

men. Zuletzt hat Zelger drei Studi-
enstipendien für Oberschulabgänger 
ausgelobt, die sich für den Beruf des 
Hörakustikers interessieren. Schon 
seit vielen Jahren hält das traditi-
onsreiche Unternehmen Plätze für 
die Pflichtpraktika im Rahmen des 
Hörakustiker-Studiums bereit und 
bietet zusätzlich die Möglichkeit, ein 
erweitertes Praktikum zu absolvieren. 
Dabei werden die Studierenden unter 
Anleitung erfahrener Hörakustiker in 

alle Bereiche der Arbeit eingeführt 
und können ihr theoretisches Wissen 

aus den Vorlesungen konkret in die 
Praxis umzusetzen. 

Hörgeräteakustiker:innen leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensqualität von Menschen mit Hör-
minderung. Bei schwerhörigen Kindern 

können sie die Voraussetzungen für eine 
normale Sprachentwicklung schaffen. 
Das Angebot für Maturanden aus Süd-
tirol und den angrenzenden Provinzen, 
mit Unterstützung von Zelger in diesen 
zukunftssicheren Beruf einzusteigen, 
wird bald noch attraktiver: Ab dem aka-
demischen Jahr 2024/25 werden an der 
Fachhochschule für Gesundheitsberufe 
Claudiana drei neue Bachelor-Studi-
engänge eingeführt – einer davon für 

angehende Hörakustiker:innen. Für den 
neuen Studiengang sind insgesamt 20 
Studienplätze vorgesehen.

Als traditionsreiches Familienunter-
nehmen haben für Zelger Werte wie 
Sicherheit, Vertrauen und menschliche 
Nähe erhebliche Bedeutung – sie sind 
das Rückgrat der Unternehmenskultur 
und stehen als solche über den täg-
lichen betrieblichen Belangen. Beim 
jährlich stattfindenden Zelger Family 
Day nehmen wir uns daher ganz bewusst 
eine Auszeit vom Geschäftsbetrieb, um 
diesen Tag den Mitarbeitern und ihren 
Familien zu widmen und das gesamte 
Team in einem erweiterten persönlichen 
Umfeld enger zusammenzubringen.

Heuer führte der Family Day das Zel-
ger-Team bei schönem Septemberwet-
ter auf das Rittner Hochplateau, eine 

atemberaubende Landschaft hoch über 
Bozen, die zum Innehalten und Ge-
nießen einlädt. Genießen konnte das 
gesamte Team nicht nur die gemein-
same Lama-Wanderung in malerischer 
Kulisse, sondern auch die Südtiroler 
Küche mit regionalen Köstlichkeiten. 
Höhepunkt des Tages war zweifellos 
der Besuch eines 550 Jahre alten Bau-
ernhofs, der mit seinem historischen 
Ambiente verzauberte.

Der Zelger Family Day unterstreicht 
unser Engagement für ein ganzheitli-
ches und zwischenmenschlich ausge-
wogenes Arbeitsumfeld. Die Förderung 
des Teamgeists auch außerhalb der 
Arbeitszeit ist zugleich eine optimale 
Gelegenheit, die Unternehmenswerte 
in die Praxis umzusetzen und dadurch 
nicht nur die Identifizierung der Mitar-
beiter mit dem Unternehmen, sondern 
letztlich auch die Kundenzufriedenheit 
positiv zu beeinflussen.
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Neue Homepage 

Neue Filiale in Ivrea 

Die neue Homepage von Zelger wurde 
vor allem mit der Absicht entwickelt, 
Besuchern eine verbesserte Benutzer-
freundlichkeit und schnelle Naviga-
tion zu ermöglichen. Aber nicht nur 
die Übersichtlichkeit wurde optimiert, 
es gibt jetzt mehr vertiefende Infor-
mationen zu audiologischen Themen, 
die immer mehr Menschen aller Alters-

gruppen betreffen. Modernes Design, 
ein neues visuelles Erscheinungsbild 
und eine optimierte technische Struk-
tur tragen ihren Teil dazu bei, den 
Nutzer:innen ein erstklassiges Online-
Erlebnis zu bieten. Insbesondere wur-
de die Ladezeit der Seiten reduziert 
und die Darstellung für verschiedene 
Geräte und Bildschirmgrößen opti-

miert. Dank intuitiver Menüführung 
und klar strukturierter Inhalte fin-
den Besucher direkt die gewünschten 
Informationen zu Produktneuheiten, 
Stellenangeboten oder Serviceleistun-
gen und können ihre Fragen durch 
Rückruf beantworten lassen. Über 
die Suchfunktion können zahlreiche 
Infos, natürlich auch Artikel aus der 
Kundenzeitschrift audio abgerufen 
werden.

Die neue Firmenwebseite spiegelt den 
Anspruch von Zelger Hörexperten als 
führendes Unternehmen der Branche 
wider, vor allem aber das kontinuier-
liche Engagement für mehr Qualität 
und Kundenzufriedenheit. 

Zelger eröffnet im Piemont eine neue 
Filiale. Mit dem neuen Zelger Center 
Ivrea in der Provinz Turin ist das Tra-
ditionsunternehmen nun mit 20 Filia-
len in ganz Oberitalien vertreten. Das 

neue Geschäft in der beschaulichen 
Kleinstadt, die seit 2018 Unesco-Welt-
kulturerbe und auch für ihren Karneval 
bekannt ist, verfügt über eine zentrale 
Lage und eine einladende und moderne 

Umgebung nach bewährtem Konzept. 
In der komfortablen und entspannten 
Atmosphäre können  sich die Kunden 
sofort wohlfühlen. Dazu tragen auch 
und insbesondere die qualifizierten 
Hörakustiker:innen bei, die alle Fra-
gen zum Thema Hören beantworten 
können. Sie beraten ausführlich zur 
Wartung und Aktualisierung bereits 
erworbener sowie bei der Auswahl neu-

er moderner Hörsysteme verschiedener 
Hersteller. Das Geschäft ist mit den 
neuesten Technologien für eine präzise 
Beurteilung der Hörleistungen und die 
effektive Anpassung von Hörsystemen 
an die individuellen Erfordernisse der 
Kunden ausgestattet. Qualität, Pro-
fessionalität und Innovationsfähig-
keit: Diese in der Hörgerätebranche 
ausschlaggebenden Werte lebt Zelger 
Hörexperten seit mehr als 40 Jahren 
und wird sie auch an diesem neuen 

Standort mit großem Engagement 
pflegen.

Zelger Center Ivrea, Via Siccardi 1. 

Geöffnet täglich von Montag bis Frei-

tag von 8.30 bis 12 Uhr und 14.30 bis 

18 Uhr sowie samstags nach Verein-

barung. Parkmöglichkeiten in Corso 

Cavour und im Parcheggio Vittorio 

Emmanuele.

Unsere 20. Filiale eröffnet in Ivrea, Piemont




